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Inserenten informieren

Schenkon: Lehner Versand

Spende an Kinder
Die Lehner Versand AG in Schenkon hat – nicht 
zuletzt dank dem wachsenden Online-Handel – 
ein erfolgreiches Jahr hinter sich. «Uns geht es 
gut», sagt CEO und Mitinhaber Thomas Meier. 
«Darum möchten wir gerne Menschen helfen, 
die es im Leben schwerer haben.» Vom sozia-
len Engagement, das in der Firmenphilosophie 
von Lehner Versand fest verankert ist, profitie-
ren diesmal Waisenkinder im westafrikani-
schen Guinea. Der Luzerner Polizist Roger Glur, 
der sich seit vielen Jahren mit Herzblut für die 
Ärmsten in der Hauptstadt Conakry einsetzt, re-
alisierte soeben ein neues Waisenhaus, in dem 
bis zu 40 Kinder und ihre Betreuungspersonen 
Platz finden. Kurz vor Ostern konnten die ers-
ten Bewohner aufgenommen werden. Vermitt-
ler zwischen Roger Glur und Lehner Versand 
war übrigens Damian Müller. Thomas und Phi-
lipp Meier waren auf Anhieb begeistert vom 
Projekt und schenkten dem Waisenhaus Bett-
wäsche und Fixleintücher im Wert von mehre-
ren tausend Franken. � API

Philipp und Thomas Meier (links und rechts 
aussen) mit Projektgründer Roger Glur und 
FDP-Ständerat Damian Müller. Foto zVg

Checkübergabe bei Theramisu: Simon Schärer, Leiter Public Affairs & Sponsoring bei CKW 
übergibt den Check an Geschäftsleiter Thomas Schumacher und Vereinspräsidentin 
Sandra Jegen. Fotos zVg

Eva Schätti (links) und Helen Sidler (rechts) von «Tischlein deck dich» freuen sich über den 
Spendencheck aus den Händen von Simon Schärer, Leiter Public Affairs & Sponsoring bei CKW. 

CKW: wohltätige Institutionen unterstützt

Zweimal 5000 Franken
Die Mitarbeitenden von CKW mussten im ver-
gangenen Jahr weitgehend auf die Teilnahme 
an Volksläufen verzichten. Somit konnten sie 
kaum Kilometer für die CKW-Spendenaktion 
«Jeder Kilometer zählt» sammeln. Denn das 
Unternehmen honoriert jeden gelaufenen Kilo-
meter mit einem Fünfliber an eine wohltätige 
Institution
In der aktuell herausfordernden Zeit wird CKW 
trotzdem nicht auf die Spende verzichten und 
unterstützt zwei wohltätige Institutionen mit je 
5000 Franken. Kürzlich fanden die Checküber-
gaben bei Theramisu Kinderphysiotherapien in 
Schenkon und bei «Tischlein deck dich» in Em-
menbrücke statt.
Die ambulante Kinderphysiotherapie kann ihre 
Kosten schon seit Jahren nicht mehr aus den 
Vergütungen der Grundversicherung decken. 
Der Trägerverein Theramisu setzt sich dafür 
ein, dass über 200 Kinder aus dem Grossraum 
Sursee weiterhin in der Region die nötigen The-
rapien bekommen können. Dank der Unter-
stützung von CKW kann der Verein für den neu-
en Aussen-Therapieplatz mit Pump-Track ein 
besonderes Fahrzeug entwickeln: eine Thera-
pie-Gokartspezialanfertigung mit Elektrounter-
stützung. 
Auch bei «Tischlein deck dich» ist die Spende 
sehr willkommen. In der Schweiz landen jedes 
Jahr über zwei Millionen Tonnen Lebensmittel 
im Abfall. Die Institution will dieser Ver-
schwendung entgegenwirken. Ein freiwilliges 
Team verteilt in Emmenbrücke, Luzern, Hoch-
dorf, Sursee und Willisau Lebensmittel an Be-
dürftige, Grossfamilien, Working poor, Al-
lein-Erziehende, Migranten und Menschen, 
die eine IV-Rente oder Sozialhilfe beziehen. 
Dies jeweils in enger Abstimmung mit den re-
gionalen Sozialämtern.�  PD 

Sursee: Gewerbe-Treuhand AG

Unterstützung in allen 
Lebensphasen
Eine Heirat beinhaltet verschiedene Aspekte. 
Wie lassen sich die Steuern optimieren? Wie 
wirkt sich das Ehe- und Erbrecht aus? Welche 
vorsorgerechtlichen Fragen sollten bereits in 
jungen Jahren geklärt sein? Nebst KMU bietet 
die Gewerbe-Treuhand auch Privatpersonen in 
jeder Lebensphase kompetente Unterstützung 
für rechtliche, finanzielle und administrative 
Anliegen. Da jede persönliche Bindung indivi-
duell ist, hilft ein erstes, unverbindliches Ge-
spräch mit uns, spätere Probleme zu vermei-
den. Gewerbe-Treuhand AG, Bahnhofstrasse 
20, Sursee, www.gewerbe-treuhand.ch. Bei 
Fragen wenden Sie sich bitte an: Stefan Ludin, 
Telefon: 041 319 92 32, E-Mail: stefan.ludin@
gewerbe-treuhand.ch. � PD Persönliche Beratung bei Stefan Ludin. Foto zVg

Werthentstein: Obstsäfte ausgezeichnet 

Wandele-Obst: 4x Gold
Die Familie Habermacher betreibt den Obst-
bau auf dem Hof Wandele in Werthentstein pro-
fessionell. Im steilen Gelände stehen rund hun-
dert Hochstämmer, mehrheitlich Apfelbäume. 
Dazu kommt eine rund 1.25 Hektar grosse Nie-
derstammanlage. 
Den Grossteil ihrer Obstsäfte vermarkten die 
Habermachers selbstständig über das ganze 
Jahr und liefern Bestellungen auch persönlich 
aus. Auch in verschiedenen Geschäften in der 
Region, etwa in der Landi Pilatus Wolhusen 

oder bei Jaqueline‘s Chäsilade Ruswil, sind die 
edlen Obstsäfte zu haben. 
Verschiedentlich haben die Produkte, die 
nach der IP-Richtlinie «Suisse Garantie» pro-
duziert werden, hohe Auszeichnungen er-
langt. Erst kürzlich wurden am Qualitätswett-
bewerb des Berufsbildungszentrums für 
Natur und Ernährung (BBZN) zwei Süssmos-
te, ein Apfelwein und der Apple Cider mit 
dem Gold-Diplom ausgezeichnet. www.wan-
dele-obst.ch. � RM

Christoph und Alexandra Habermacher mit Sohn Joel inmitten der blühenden Obstanlage auf 
dem Hof Wandele Werthenstein. Foto Roland Meyer

Sempach Station: Startup Calopad AG 

Pflaster gegen Rücken-
schmerzen
Das Startup-Unternehmen Calopad AG mit 
Sitz in Sempach Station lanciert ein innova-
tives Wärmepflaster, das Linderung bei Rü-
ckenschmerzen und Nackenverspannungen 
verspricht.

Mit dem klaren Fokus, die Lebensqualität der 
Rückenpatienten zu erhöhen, feierte das Lu-
zerner Startup Calopad AG Ende März 2021 
nach vier Jahren Entwicklung und medizini-
scher Zertifizierung den Markteintritt des ers-
ten wiederverwendbaren und smarten Wärme-
pflasters der Welt. «Es gab bislang kein 
Produkt auf dem Markt, das chronische Rü-
ckenschmerzen und Nackenverspannungen ef-
fektiv durch eine nachhaltige Wärmetherapie 

lindern und gleichzeitig die Krankheitskosten 
auf lange Sicht senken konnte.» so der ambi-
tionierte Unternehmer und CEO Michael Brei-
ter (gebürtiger Seetaler), der selbst seit Jahren 
unter Rückenproblemen litt.

Wie funktioniert Calopad?
Anders als herkömmliche Wärmepflaster sti-
muliert Calopad die schmerzende Stelle mit ei-
ner konstanten therapeutischen Tiefenwärme 
von 42 Grad Celsius. Das innovative Medizin-
produkt ist wiederverwendbar, vereint zwei 
Therapiemethoden in einem mobilen Gerät, er-
möglicht maximalen Tragekomfort und be-
schleunigt den nachhaltigen Heilungsprozess 
von Rückenschmerzen.� PD

Sie stehen hinter dem Startup Calopad AG (von links): Mirko Cortese (Head of Medical 
Affairs), Michael Breiter (CEO und Erfinder Calopad), Patrick Degelo (VRP und Head of 
Hardware) Foto zVg

Sursee: BBZ 

Gesunde Ernährung
Kaum ein Tag ohne Medienmitteilungen zu 
Themen wie Herkunft und Produktion von Le-
bensmitteln oder neuen Zubereitungsmetho-
den vergeht. Eine gesunde und ausgewoge-
ne Ernährung ist wieder trendy. Im Modul BP 
05 Ernährung und Verpflegung Teil 1 wird 
praktisches und theoretisches Wissen unter 
der Leitung einer kompetenten Fachperson 

vermittelt. Das Modul findet während 14 
Halbtagen, jeweils am Freitag, 14. Mai bis 1. 
Oktober 2021, am Nachmittag von 13 bis 
17.30 Uhr statt. Das Modul wird am BBZ Na-
tur und Ernährung, Centralstrasse 21, Sursee 
unter der Leitung von Clara Helfenstein 
durchgeführt. Weitere Infos unter: www.bbzn.
lu.ch/bfa. � PD
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